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Pferdefutter — Ergebnisse der VFT-Prifung im Jahr 2014

Der Verein Futtermitteltest (VFT) hat die Prifung von Pferdefutter im Rahmen seines Verglei-
chenden Warentests auch im Jahr 2014 fortgefuhrt. Die Ergebnisse wurden zu vier Testreihen
zusammengefasst. Es handelt sich um die Testreihen Nr. 31/14 bis 34/14. Test 31/14 enthélt
spezielle Futter fur Stuten und fir Fohlen. Die Testreihe 32/14 enthalt Muasli-Futter fur Pferde in
Sport- und Freizeitnutzung und die Testreihen 33/14 + 34/14 umfassen pelletierte Ergédnzungs-
futter fur Pferde in Sport- und Freizeitnutzung aus dem 1. und 2. Quartal 2014. Die einzelnen
Testreihen sind mit Namensnennung auf der Homepage des VFT (www.futtermitteltest.de) un-
ter ,Testergebnisse” zu finden. Naheres zur Vorgehensweise der Prifung ist auf der Homepa-
ge des VFT unter ,Bewertung Pferdefutter” zu finden. Im vorliegenden Beitrag werden die Er-
gebnisse der einzelnen Testreihen zusammengefasst.

Umfang der Prifung von Pferdefutter in 2014

Im Zeitraum Januar bis Juli 2014 wurden 39 Pferdemischfutter in ganz Deutschland beprobt,
untersucht und anschlieRend veroéffentlicht. Die Beprobung erfolgte durch geschulte Probeneh-
mer in Pferdebetrieben, beim Futtermittelhersteller oder auch im Handel. Die Futterproben
stammten von 21 verschiedenen Herstellerwerken und verteilten sich auf vier Erganzungsfutter
fur Fohlen, sechs Erganzungsfutter fir Zuchtpferde (vornehmlich fir Stuten) sowie 29 Ergan-
zungsfutter fir Pferde in Sport- und Freizeitnutzung. Einbezogen waren Futter mit unterschiedli-
cher Struktur (25 x Pellets, 14 x Musli).

Einhaltung der Herstellerangaben

In Tabelle 1 sind die Prifergebnisse zur Abweichung von den Herstellerangaben (Deklaration)
aufgefuihrt. Bei den einzelnen Futtern wurden von den Herstellern fir jeweils 7-14 Parameter
(im Durchschnitt 10) Gehaltswerte angegeben. Insgesamt wurden vom VFT somit 401 einzelne
Deklarationsangaben bei 39 Mischfuttern in akkreditierten Labors auf Ubereinstimmung gepruift.

Wahrend die Rohnéhrstoffgehalte zwingend angegeben werden muissen, sind Angaben zu
Energie, Aminosauren, Calcium und Phosphor freiwillig, bei Calcium und Phosphor aber Ublich.
Deklarationsangaben zu Energie und den Aminosauren wurden selten gemacht (1 bzw. 5-mal),
siehe Tabelle 1.

Die angegebenen Werte wurden durch die Analyse tiberwiegend bestétigt — Deklarationseinhal-
tung von 93,3 % (Vorjahre 90

Tab. 1: Haufigkeit der Deklarationsabweichungen bzw. 92,7 %). Die festgesteliten
. 27 Abweichungen (niedrigere,
Parameter Anza.hl " Abweichungen - héhere Gehalte) ergeben eine
—— dekg'e” n nA n '”02 Beanstandungsquote von
moasche = —— 2 P 6,7 % (Vorjahre 10 bzw. 7,3 %),
Onprotein . was im Vergleich zur Priifung
Rohfett 39 4 4 10,3 . .
Rohfaser 39 3 3 77 aller Futter beim VFT (in den
- : Vorjahren ca. 4,0 %) zwar noch
Energie (DE) 1 0 . . . .
Aminosauren 5 0 deutlich hoéher liegt, jedoch
Calcium 39 2 1 3 77 schon besser als in den
Phosphor 39 1 1 2 5.1 Vorjahren ist. Beziglich der
Magnesium 12 0 einzelnen Nahrstoffe gab es
Natrium 36 1 1 2.8 keine Auffalligkeiten, bei
Kupfer 39 1 1 2 5,1 Energie, Magnesium und den
Zink 37 2 2 5,4 Aminosauren wurden die
Selen 37 3 3 8,1 Angaben immer  bestatigt,
Summe 401 23 4 27 6,7 ansonsten gab es einzelne Ab-

weichungen (1-4mal).

Die Priifung von Mischfutter durch den Verein Futtermitteltest e.V. wird insbesondere durch Zuschiisse des
Bundesministeriums flir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) gefordert.



http://www.futtermitteltest.de/

Von einer Deklarationsabweichung waren 15 Futter (= 38 % der Futter) betroffen, davon 6 Fut-
ter (15 %) mehrfach. Aufféllig war ein Futter mit Untergehalten bei acht Parametern. Weiterhin
fallt auf, dass die Beanstandungsquote bei den Musli-Produkten mit 9,7 % deutlich hdher ist als
die bei pelletierten Futtern (4,3 %; im Vorjahr 15 bzw. 7,3 %). Ein Erklarungsansatz hierfir kann
bei Muslifutter die fehlende ,Fixierung“ der einzelnen Futterbestandteile nach dem Mischen
sein.

Auch wenn die Gehaltsabweichungen beim Mischfutter dadurch relativiert werden, dass in der
Ration daneben noch Weidegras, Raufutter, ggf. andere Komponenten enthalten sind, hat der
Tierhalter ein Recht auf die Einhaltung der zugesagten N&hrstoffgehalte. Auch im Hinblick auf
die Vermeidung von Imbalancen sollten solche Abweichungen mdglichst vermieden werden.

Einhaltung der fachlichen Anforderungen

Um die Pferde ausgewogen zu flttern, sollte in Abhangigkeit von dem verfligbaren Raufutter
ein dazu passendes Erganzungsfutter ausgewahlt und eingesetzt werden. Dazu ist einerseits
ein aussagekraftiger Futterungshinweis nétig, andererseits sind ausreichende Rohprotein- (min.
14 %) bzw. begrenzte Rohfasergehalte (max. 15 %) und eine maRige Kupferergéanzung (20-
45 mg/kg) im Erganzer fur Stuten und Fohlen, sowie die Vermeidung unnétig hoher Mineralisie-
rung (<1,6 % Ca) beim Futter fir Sport- und Hobbypferde zu beachten.

Hierzu fielen lediglich einzelne Futter auf. Bei Fohlenfutter war der ermittelte Kupfergehalt
zweimal héher, ein Stutenfutter enthielt zu wenig Rohprotein und ein Futter enthielt Ubermafig
viel Calcium. In den Vorjahren gab es solche Auffalligkeiten ebenfalls in wenigen Fallen.

Neben der Angabe von Nahrstoffen sieht der Gesetzgeber auch Angaben zu den in dem Misch-
futter verwendeten Komponenten wie Hafer, Gerste usw. vor. Seit einigen Jahren sind diese
Komponenten lediglich in absteigender Reihenfolge ihrer Mischanteile anzugeben, die genaue
Angabe mit %-Anteil wurde bei 15 der 39 Futter freiwillig vorgenommen.

Fir eine gezielte Auswahl und den passenden Einsatz eines Ergédnzungsfutters ist ein informa-
tiver Fatterungshinweis mit entsprechenden Angaben zu dem vorgesehenen Einsatzzweck
(Tierkategorie, Ergdnzung zu Raufutterart, Raufutterqualitat, Kombinationen) und ein Hinweis
auf die empfohlene Einsatzmenge nétig. Die Durchsicht der beigefiigten Deklarationsunterlagen
bezlglich der Futterungshinweise zeigte erfreulicherweise, dass im Gegensatz zu den Vorjah-
ren fiur alle Pferdefutter ein Fitterungshin-

weis auf den Begleitpapieren (Lieferschein,  Tab. 2: Elemente des Fiitterungshinweises
Etikett...) vorliegt. Allerdings fehlten ein-
zelne ,Elemente” eines vollstandigen Fut-

vorhan- | Angabe

; ; . den fehlt
terungshlnyvelses (s.. Tab. 2): - 2mal Anga- Fltterungshinweis 39 0
ben zur Tierkategorie, - 2mal zur Futter- ~ Angabe zur Tierkategorie 37 5
menge und - 16x zur Rationsgestaltung / [~ Angabe zur Rationsgestaltung 57 15

Grundfutterbasis (38 %, wie im Vorjahr). [ Angabe zur Kraftfuttermenge 37 >
Allerdings lagen bei 32 Futtern auch wei- ~sonstige Angaben 32
tergehende Angaben vor.

Fazit

Aufgrund der sehr unterschiedlichen Leistungen, die den Pferden im Rahmen des Einsatzes in
der Zucht, als Hobbytier (mit gelegentlicher Bewegung) und im Sport (regelmaRige Beanspru-
chung) abverlangt werden, resultiert ein unterschiedlicher Energie- und Nahrstoffbedarf, der
durch die Futterung gedeckt werden muss. Neben Weidegang und Raufutter erfolgt dies durch
Mischfutter oder einer Kombination von Mischfutter, Getreide etc. und Mineralfutter. Die Indust-
rie bietet unterschiedlich konzipierte Mischfutter fir Pferde mit einer groRen Bandbreite an
N&hrstoffgehalten an. Der Pferdehalter kann sich hieraus das passende Produkt fur sein Pferd
abhangig von der gegebenen Raufuttersituation / vom verfiigbaren Raufutter auswéhlen.

Im Warentest des VFT werden die im Handel befindlichen Mischfutter geprft. Die Prifergeb-
nisse zeigen Uberwiegend eine gute Einhaltung der Herstellerangaben. Die Mangel in den
Nahrstoffgehalten sowie bei den Fitterungshinweisen sollten von den betroffenen Herstellern
kurzfristig abgestellt werden. Dann kann der Pferdehalter das breite Angebot zur Auswahl eines
passenden Erganzungsfutters bei der vorgegebenen betrieblichen Situation gut nutzen.

-2-



	Pferdefutter – Ergebnisse der VFT-Prüfung im Jahr 2014

